
BEFREIUNGSTHEOLOGIE

Der peruaniısche Theöloge 1St keineswegs Chıihast; 1im Gegenteıl VOT einem
„gefährlichen politisch-reliıg1ösen Messianısmus”“ (Gutierrez 229 der sıch au eıner
unvermiıttelten Beziehung VO  e Glaube un: Politik ergebe. (senau dagegen als
Vermittlungsfigur die Utopie, die ihrerseits keiner irratiıonalen Logıik eiıner Geschichts-
philosophıe tolgt, sondern mıiıt ausdrücklichem Bezug auf Thomas Morus’ Utopı1a
aut dıe geschichtliche Gegenwart (Gutierrez DA bezogen 1St und die Geschichte
als „theologischen OIT.“ un als Ort normatıver Gestaltungsverantwortung, Iso als
Kampfplatz des Ethos, versteht un: ernstnımmt. Man kann und mu{ß darüber streıten,
ob der Entwurt VO  ; Cutierrez 1m einzelnen gelungen 1St der nicht, nıcht zuletzt
seiner Wirkungsgeschichte. Man wiırd uch ber die theologische Qualität dısputleren
können. Man wird ıhm jedoch nıcht rundweg das Theologische überhaupt absprechen
der s auf den „Rechtgläubigkeitsvorbehalt des Vertassers“ reduzıeren 17 können,
VOTLT allem annn nıcht, WENN Man das Buch in seiner Gesamtheıt, einschliefßlich der „sehr
ernsthatten Partien“ (33), wahrnımmt und WE InNnan Reduktionsformeln vermeıdet.
Theologıe 1St wa für Gutierrez nıcht eintach „kritische Theorie“ (Ratzınger 9}
sondern „kritische Theorie, die sıch 1m Licht des 1m Glauben ANSCHOMIMIENEC Wortes
entwickelt“ (Gutierrez 16) Kardınal Ratzınger bricht nıcht alle Brücken ZUTr Befrei-
ungstheologıe ab enn akzeptiert „den Ausgangspunkt der Befreiungstheologie” (30)
und bescheinigt ihr, da{fß s1e durchaus „CLWAS Rıichtiges gespürt‘ habe (23), als S$1e ZWI1-
schen Vernunftft (Politik) un Glaube (Theologıe eiıne Vermittlungsinstanz eintührte.
So bleıbt die Hoffnung, da dıie Einsiıcht In die ethische Struktur der Utopiıe uch dıeje-
nıge in die utopische Struktur des Ethos Öördern mOÖöge un den Mut beidem azu
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Der brasılianısche Autor, der bislang VOT allem miıt seiınem Buch ber dieK

theoretischen Grundlagen der Befreiungstheologie hervorgetreten 1St (Rez. hPh 61
11986] 617113 versammelt 1M vorliegenden Sammelband (wohl auf Veranlassung des
Verlags) sechs Artıkel, die 1m Zeitraum VO  —_ 1981 bhıs 1985 in verschiedenen Zeitschrit-
ten veröffentlicht worden sınd Die Beıträge werden reı Bereichen zugeordnet. Unter
dem nıcht Zanz treffenden Stichwort „Methodologisches” wiırd eıne Einführung In die
Theologıe der Befreiung SOWI1Ee eın Vergleich VOoO Kırchlicher Soziallehre un Befrei-
ungstheologıe subsumıiert. Dem Stichwort „Der kirchliche Quellgrund” werden wel
Artikel zugeordnet, eın mehr narratıver ext über den Besuch beı der Kıirche 1ın Cira-
teüs-Cearäa un: eın Artıkel ber dıe Kirchlichen Basiısgemeinden un ıhre ımplızıte Ek-
klesiologıe. Unter dem Stichwort „Aus der Tradition“ schliefßlich befassen sıch wWwel
Beıträge mıiıt Thomas VO  — Aquın un: Augustinus 1m Vergleich ZUTr Befreiungstheologie.

Alle Beıträge sınd bıs heute lesenswert und bestechen durch ıhre gedankliche Klarheit
SOWI1E ihre Einfühlsamkeit. Besser als durch inhaltliche Stichworte lassen s1e sıch VO

jeweılıgen Texttypus her sortieren: Es o1bt den SLrCNg diskursıyven Beıtrag, w1e€e ELW den
ber die Sozıallehre, der den narratıven, w1e den ber den Besuch in Crateüs-CGearä;
der handelt sıch den Mischtyp eiıner Argumentatıon in narratıven Schrıitten, WwW1€e
1im Briet den Bischof VO  — Juazeiro-Bahıa ber dıe Pastoral der Befreiung des Bı-
schots von Hıppo. Clodovıs Boff beherrscht alle rel literarıschen Darstellungsweısen
meisterhaftt. Inhaltlich gesehen sınd dıe rel Aufgaben, diıe Boff der Befreiungstheolo-
z1€ un damıiıt uch sıch selbst stellte, durchaus och beherzigenswert (36—39) den ab-
soluten Priımat des Glaubens deutlicher benennen, die ekklesıiale Gemeinschatt miıt
der Gesamtkirche un dem Heılıgen Stuhl stärken un: den Diıalog mMI1t den Theolo-
SCH der anderen Kirchen wiederaufzunehmen. SIEVERNICH
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Der Verf., emeritlerter (presbyterianiıscher) Professor tür Theologie un: Ethık 1n

Berkeley (USA: un: dort bekannter Autor, legt 1ın diesem emphatischen Büchlein einen
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